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Erklärung der verwendeten Symbole  
In dieser Bedienungsanleitung finden Sie Symbole, die im Folgenden kurz erklärt werden.  

Symbol Erklärung  

 

Achtung  

Dieses Symbol kennzeichnet Warnungen.  

 

Hinweise und Tipps  

Text, der mit diesem Symbol gekennzeichnet ist, enthält nützliche Hinweise oder auch 

Tipps, die die Handhabung des Terminals erleichtern sollen.  

 

Lupe  

Dieses Symbol finden Sie dort, wo erhöhte Aufmerksamkeit gefordert ist, z.B. bei der 

Überprüfung eines Zahlungsbeleges. 

 

Eingabe  

Dieses Symbol weist Sie an, eine Eingabe am Terminal zu machen. Dies kann eine 

numerische Eingabe (z.B. Geldbetrag), oder aber auch eine alphanumerische Eingabe (z.B. 

Belegtext) sein. 

  



 

 

Begriffe und Abkürzungen  
<XYZ> Adydhbgmds chd S`rsd+ chd lhs ƬWXYƫ adrbgqhesds hrs- 

 Bezeichnet eine Meldung im Display des Gerätes. Aus Platzgründen wird nicht 
immer der vollständige Displayinhalt im Handbuch angegeben.  

 Zeigt einen Belegausdruck, wie er vom Gerät gedruckt wird.  

ELV Elektronisches Lastschriftverfahren  

EMV Gemeinsame Spezifikation der Kartenorganisationen American Express,  JCB, 
MasterCa rd und VISA für Zahlungsverkehr skarten mit Chip und zugehörige 
Terminals; dabei handelt es sich um einen technischen Standard, der 
Interoperabilität und Sicherheit im kartenbasierten Zahlungsverkehr 
gewährleisten soll.  

girocard  Ƭfhqnb`qcƪ hrs gleichzeitig der neue Name und das neue Logo sowohl für PIN -
a`rhdqsdr+ a`qfdkcknrdr Ady`gkdm 'ahrgdq Ƭdkdbsqnmhb b`rg-Rxrsdlƪ(+ `kr `tbg eɦq 
c`r @agdadm unm A`qfdkc `m Fdkc`tsnl`sdm 'ƬCdtsrbgdr Fdkc`tsnl`sdm-
System") . 

GSM Global System for Mobile Communic ations (weltweit gültiger Mobilfunkstandard)  

GPRS General Packet Radio Service, Standard für schnelle Datenübertragung in 
Mobilfunknetzen  

Host  Technischer Netzbetrieb zur Zahlungsabwicklung  

ISDN Integrated Services Digital Network  

KK Kurzform für Kreditkar te 

LAN Local Area Network  

MSN Multiple Subscriber Number  

Netzbetreiber   Betreiber mit Infrastruktur zur Zahlungsabwicklung  

O.P.I. Open Payment Initiative. Steht für die Standardisierung der 
Applikationsschnittstelle zwischen einer Kassenapplikation und einer beliebigen 
Lösung für bargeldloses Bezahlen.  

PIN Personal Identification Number (Geheimzahl, mit der sich der Karteninhaber 
identifiziert)  



 

 

PU Processing Unit. Nummer, die der Netzbetreiber dem Kunden bei Inbetriebnahme 
zur Verfügung stellt zur Steuer ung der DFÜ -Auslastung und zur Steuerung der 
Zielrufnummern zum Netzbetrieb.  

Prepaid  Aufladung von Mobilfunkguthaben (CashCode oder Direktaufladung)  

SIM Subscriber Identity Module, Chipkarte zur Identifizierung eines Teilnehmers im 
Mobilfunknetz  

TA-Nr. Transaktionsnummer  

TID Terminal -ID (Terminal -Identifikationsnummer)  

Terminal  Bezeichnet das Bezahl -Terminal, in diesem Fall das CCV Mobile Premium . 

TS2  Windows -Tool zur Konfiguration des Terminals.  

 Terminal Supervisor 2 für Vx -Reihe (Vx570ec, Vx570duo, Vx6 70, Vx810) .   

TS3  Windows -Tool zur Konfiguration des Terminals.  

 Terminal Supervisor 3 für SECpos EVO Reihe  

DK (ZKA) Deutsche Kreditwirtschaft (vormals Zentraler Kreditausschuss ƤZKA); 
Zusammenschluss von Bundesverband der dt. Volks - und Raiffeisenbank en e. V., 
Bundesverband dt. Banken e. V., Bundesverband öffentlicher Banken 
Deutschlands e. V., Dt. Sparkassen - und Giroverband e. V., Verband dt. 
Pfandbriefbanken e. V.; versteht sich als Interessenvertretung der 
kreditwirtschaftlichen Spitzenverbände  

ZVT ZVT-Kassenprotokoll. Siehe Webseite des Verbandes der Terminalhersteller 
http://www.zvt -kassenschnittstelle.de . 

Menü -Berecht igtmfrjk`rrd ƬJ`rrhdqdqƪ 

 Menü -Berechtigungsklasse  ƬL`m`fdqƪ 

 Menü -Berechtigungsklasse  ƬSdbgmhjdqƪ 

  

http://www.zvt-kassenschnittstelle.de/


 

 

Sicherheit  
Stromversorgung  

¶ Vergewissern Sie sich, dass Sie zuerst das Netzteil des Terminals in die Steckdose 
stecken und erst dann das Netzteil mit dem Terminal verbinden. Das Netzteil ist 
mit einer Eingangsleistung von 100  -  240V AC 50/ 60 Hz (0,2 A max.) spezifiziert. 
Die Ausgangsleistung b eträgt 5V DC, 1,0 A. 

Netzteil  

¶ Benutzen Sie das Netzteil nicht in feuchten Umgebungen. Berühren Sie das 
Netzteil niemals, wenn Ihre Hände oder Füße nass sind.  

¶ Stellen Sie eine ausreichende Belüftung um das Netzteil sicher.  Benutzen Sie da s 
Netzteil nicht an Orten mit eingeschränkter Luftzirkulation.  

¶ Schließen Sie das Netzteil nur an einer ordnungsgemäßen Stromversorgung an.  
¶ Benutzen Sie das Netzteil nicht, wenn das Kabel beschädigt ist.  
¶ Versuchen Sie nicht das Netzteil zu reparieren. Tau schen Sie das Netzteil bei 

Beschädigungen oder eingedrungener Feuchtigkeit.  

Akku  

¶ Der Akku muss vor Inbetriebnahme mindestens 6 Stunden geladen werden. Die 
Nichtbeachtung kann zu Störungen führen.  

¶ Akku nicht über 2 0% der Nennkapazität entladen, da sich sons t die Lebensdauer 
erheblich reduziert.  

¶ Beschädigte Akkus sind sofort auszutauschen und der umweltgerechten 
Entsorgung zuzuführen. Nicht in den Hausmüll werfen  oder kurzschließen. 
Achtung! Bei falscher Handhabung besteht Explosions - und Brandgefahr!  

¶ Termin al und Akku am Ende der Lebensdauer der umweltgerechten Entsorgung 
zuführen.  

 

 

 

 

Trennen von der Stromversorgung  



 

 

¶ Das Trennen von der Stromversorgung/  Akku während einer Transaktion kann 
zum Verlust von Transaktionsdaten und damit zum Zahlung sausfall  führen. 
Entfernen Sie niemals die Stromversorgung vom Terminal, wenn dieses gerade 
eine Zahlung oder andere Vorgänge ausführt ( Ldkctmf ƬBitte warten Ʊƪ). Falls diese 
Meldung l änger angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an Ihren Netzbetreiber.  

Betrieb  

¶ ACHTUNG: Wegen des Risikos eines Stromschlages oder der Beschädigung des 
Terminals das Gerät nicht in der Nähe von Wasser (z.B. Badewanne,  Waschbecken, 
Spüle, Waschmaschine, nasser Boden oder Swimmingpool) benutzen. Vermeiden 
Sie die Nutzung neben elektrischen  Anlagen und Anlagen, die hohe 
Stromschwankungen verursachen oder eine hohe elektrische Strahlung abgeben 
(z.B. Klimaanlage, Neonröhren, hochfrequente oder magnetische Sicherheitsgeräte, 
elektrische Motoren).  

¶ Setzen Sie das Gerät nicht Temperaturen von übe r 50°C aus, wie sie hinter Glas bei 
direkter Sonneneinstrahlung oder neben Wärmequellen wie Öfen oder Motoren 
entstehen können und keinen Temperaturen unter 0°C.  

¶ Das Terminal enthält empfindliche, elektronische Komponenten.  Vermeiden Sie 
aus diesem Grund  Stürze und starke Erschütterungen.  

¶ Halten Sie ausreichenden Abstand zu anderen elektrischen Geräten wie z.B. 
Entwerter für Sicherungsetiketten (min. 50  cm) ein, da diese zu 
Funktionsstörungen führen können.  

¶ Das Gerät niemals in Wasser tauchen, offenes Feuer  werfen oder hoher 
Feuchtigkeit aussetzen. Das Gerät bitte nur mit einem leicht feuchten  Tuch 
abwischen. Keine Reinigungsmittel verwenden.  

¶ Für Schäden, die aus der Nutzung von nicht freigegebenen Fremdprodukten (z.B. 
nicht geeignete Ladeadapter, Netzteile, Akkus, Kabel Ʊ) entstehen wird keine 
Haftung übernommen.  

Transaktionen  

¶ Das Terminal ist ausschließlich für bargeldlose Zahlungen mit gültigen Debit -
/Kredit - und Kundenkarten (Magnetstreifen/ Chip/ kontaktlos) konstruiert und darf 
nur für diese Ka rten verwendet werden. Die Akzeptanz der Karten ist abhän gig von 
Ihrem Vertrag mit dem Acquirer /Netzbetrieb.  

Reparaturen  



 

 

¶ Versuchen Sie unter keinen Umständen das Gerät selbst zu reparieren. 
Reparaturen dürfen nur vom Hersteller selbst durchgeführt werden. Die 
Nichteinhaltung führt zum jeglichen Verlust von Gewährleistungsansprüchen.  

¶ Versuchen Sie niemals das Terminal zu öffnen. Beim unbefugten Öffnen werden 
alle sicherheitsrelevanten Daten gelöscht und das Gerät außer Funktion gesetzt.  

¶ Das Entfernen oder B eschädigen von auf dem Gerät aufgebrachten Typenschildern, 
Siegeln oder Seriennummer -Aufklebern führt zum Erlöschen von jeglichen 
Gewährleistungsansprüchen.  

Wartung  

¶ Nach jedem Software -Update oder sonstigen Änderungen am Terminal ist immer 
der gesamte Zahl ungsweg inkl. Tagesabschluss mit allen Zahlungsarten zu testen 
und die korrekte Gutschrift auf dem Händlerkonto zu kontrollieren.  

¶ Informieren Sie sich regelmäßig über verfügbare Updates oder 
Produkterweiterungen (Hotline Ihres Netzbetreibers).  

¶ Chd Qdhmhftmf cdr J`qsdmkdrdqr hrs `mg`mc cdr lhsfdkhdedqsdm Adhak`ssr ƬQdhmhftmf 
J`qsdmkdrdqƪ ctbgyteɦgqdm- 

 

Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise oder falscher Bedienung wird keine 
Haftung für eventuell auftretende Schäden übernommen.  



 

 

1 Inbetriebnahm e 
Bitte prüfen Sie das erhaltene Paket au f Vollständigkeit. Enthalten sind  das Bezahlterminal, 
das Netzteil + cdq @jjt tmc chd Cnjtldms`shnm ƬDqrsd Rbgqhssdƪ- 

  

1.1 Inhalt  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Mobiles Bezahlterminal CCV Mobile Premium  
¶ Netzteil  (Micro -USB, Output: 5V DC, 1,0 A) 
¶ Akku (Li -ion 2600 mAh, 3,7 V)  
¶ Jtqy`mkdhstmf ƬDqrsd Rbgqhssdƪ 

 

1.2 Umweltbedingungen  

¶ Betriebstemperatur:  0°C bis 50°C  
¶ Aufbe wahrungstemperatur:  -20°C bis 70°C  
¶ 10%...93% Luftfeuchtigkeit, nicht kondensierend  

Bitte vermeiden Sie: 

¶ Stöße und Vibrationen  
¶ Direktes Sonnenlicht und Hitzequellen  
¶ Übermäßigen  Staub und Hitze  
¶ Öl und  Schmutz   
¶ Wasser und Kondensat  
¶ Benutzung während eines Gewitters  

Inhalt  



 

 

¶ Benutzung des Terminals in der Nähe von Geräten, die hohe Spannungsschwankungen 
und/oder elektromagnetische Felder verursachen , zum Beispiel 
Warensicherungssysteme oder Bandförderanlagen.  

1.3 Erste Inbetriebnahme  

Schritt  1 ƣ SIM-Karte einlegen (nur für 3G -Betrieb, für WLAN -Betrieb nicht erforderlich)  

Für die 3G-Kommunikation benötigen Sie eine 3G-fähige SIM -Karte, die Sie an der 
Geräterückseite in den dafür vorgesehenen Einsteckplatz einlegen können.  Bitte nur im 
ausgeschalteten Zustand die SIM -Karte einlegen.  

Dazu lösen Sie mit einem Schraubendreher oder einer passenden Münze die Schraube auf der  
Terminalrückseite, öffnen den linken SIM -Karten -Einsteckplatz und führen die SIM -Karte ein. 
Danach schließen Sie den SIM -Karten -Einsteckplatz und befestigen Sie erneut die 
Gehäuseabdeckung.  

Bitte beachten Sie, dass die für die SIM -Karte erforderlichen APN -Daten (APN, Benutzername, 
Passwort) korrekt gesetzt sind (siehe Inbetriebnahme ).  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gehäuseabdeckung öffnen und SIM-Karte einlegen 

 



 

 

 

Schritt  2 ƣ Akku vollständig laden  

 

Bitte laden Sie den Akku vor der ersten Inbetriebnahme vollständig auf 
(mindestens 6 Stunden).   

  

 

 

 

 

 

  

 

 

Verbinden Sie das Netzteil mit dem Bezahlterminal mittels beiliegende n USB-Kabel  (Micro -
USB-Stecker in das Terminal und USB -Stecker in das Netzteil). Stecken Sie das Netzteil in eine 
Steckdose.  

Schritt  3 ƣ Papierrolle  einlegen  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Zum Einlegen der Bonrolle  bitte die Druckerklappe des Gerätes öffnen, die Papier rolle wie im 
Bild oben dargestellt  einlegen und den Papieranfang über die Abrisskante ziehen. Danach die 
Druckerklappe wieder schließen.  Genutzt werden können Papierrollen mit einem maximalen 
Durchmess er von 38mm.  

min.  6 Stunden 

Bezahlterminal mindestens 6 Stunden laden  

 

Druckerklappe öffnen und Papierrolle einlegen  

 



 

 

 

 

 

Schritt 4 ƣ Terminal einschalten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schritt 5 ƣ Inbetriebnahme  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Hochfahren meldet sich  c`r Fdqɑs hm cdq Etmjshnm ƬHmadsqhdam`gldƪ+ chd lhs cdq 
Bestätigungstaste gestartet wird.  

Chd Etmjshnm ƬHmadsqhdam`gldƪ rs`qsds adhl Gnbge`gqdm+ vdmm chd Sdqlhm`k-ID auf 
Ƭ////////ƪ ytqɦbjfdrdsys vtqcd- 

 

 

Zum Ein-/ Ausschalten 2 Sekunden die STOP-Taste mit On-/ Off -Symbol drücken 

 

Automatische Inbetriebnahme starten  

 



 

 

Schritt 6 ƣ Terminal -ID eingeben  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte die 8 -stellige Terminal -ID 2x eingeben und mit der OK -Taste bestätigen.  

Die Terminal -ID erhalten Sie von Ihrem Netzbetreiber.  

 

Schritt 7 ƣ PU (Anwahlsatz) wählen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte die vom Netzbetreiber erhaltene PU -Nummer wählen.  

Die PU-Nummer entspricht einen vordefinierten Anwahlsatz mit bestimmten Anwahlzielen. 
Sofern nur eine PU -Nummer im Gerät definiert wurde, kommt es zu keiner PU-Auswahl.  

 

 

 

 

8stellige Terminal-ID eingeben und bestätigen  

 

PU (Ziel-Anwahlsatz für Netzbetrieb) wählen  

 



 

 

Schritt 8 ƣ Kommunikationsart wählen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte die Kommunikationsart WLAN oder GPRS/ 3G wählen.  

Es können auch beide Kommunikationsvarianten nacheinander in Betrieb genommen werden. 
In diesem Fall kann auch zwischen den beiden Varianten per Softkey gewechselt werden.  

 

Schritt 8.1 ƣ GPRS/ 3G 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sofern Ihre SIM -Karte eine SIM -PIN benötigt, ist diese bei der Inbetriebnahme einzugeben (4 -
stellig) und mit der OK -Taste zu bestätigen.  

Im Zuge der Inbetriebnahme wird anhand der eingelegten SIM -Karte der dazugehörige Access -
Point -Name (APN) ermittelt. Die ermittelten Daten (APN, Benutzername, Passwort) werden 
angezeigt und können entweder mit der CORR -Taste geändert oder mit der OK -Taste bestätigt 
werden.  

APN-Beispiele*:  

Die gewünschte Kommunikationsart wählen  

 

SIM-PIN und APN-Zugangsdaten eingeben 

 



 

 

*Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei nur um Beispiele handelt. Die für Ihre SI M-Karte 
erforderlichen APN -Zugangsda ten erfragen Sie bitte bei Ihrem  Kartenherausgeber oder 
Netzbetreiber.  

 

 

Schritt 8.2 ƣ WLAN mit Router  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sofern Sie keine V X-Box nutzen bitte die Abfrage bei der Inbetriebnahme verneinen und das 
Terminal für Ihren Router/ Accesspoint konfigurieren.  

Sie haben die Möglichkeit einen gefundenen Router aus der Netzliste zu wählen . In diesem Fall 
ist nur der Netzschlüssel einzugeben (Verfahren und Verschlüsselung wer den automatisch 
erkannt und übernommen).  

@ksdqm`shu jɢmmdm Rhd chd Qntsdqc`sdm `tbg l`mtdkk dhmfdadm 'Mdsykhrsd Ƭl`mtdkkd Dhmf`adƪ(- 

 

Konfiguration WLAN ohne VX Box 

 



 

 

Schritt 9 ƣ Automatische Konfiguration  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Eingabe aller erforderlichen Daten startet das Gerät automatisch eine Leitungs -Diagnose 
zum Netzbetrieb.  Genutzt werden dabei die ausgewählten PU -Anwahldaten.  Nach erfolgreicher 
Ch`fmnrd ldkcds c`r Fdqɑs ƬJnmehftq`shnm dqenkfqdhbgƪ- Ahssd lhs der OK-Taste bestätigen.  Die 
PU-Anwahldaten werden in der Arbeitskonfiguration übernommen und gespeichert.  

 

Schritt 10 ƣ Init ialisierung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Damit Sie mit dem Gerät arbeiten können , müssen  vorher eine erfolgreiche Diagnose, 
Init ialisierung und EMV -Konfigurationsdiagnose durchgeführt worden sein.  

Bitte achten Sie auf die Belege für eine erfolgreiche Initialisierung,  Diagnose und EMV -
Konf igurationsdiagnose.  

Das Terminal befindet sich danach im Grundzustand und kann verwendet werden.  

 

Schritt 11 ƣ Händlerkarte einlegen  

Den erfolgreichen Leitungstest und die Übernahme der Anwahldaten bestätigen  

 

Das Terminal führt automatisch eine erweiterte Diagnose, Initialisierung und EMV -
Konfigurationsdiagnose durch  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für kontaktlose GeldKarten -Y`gktmfdm 'Ƭfhqnfnƪ( vhqc chd dmsroqdbgdmcd Gɑmckdqj`qsd am 
Geräterücken eingelegt:   

Ư Gerät ausschalten und von der Stromquelle trennen (Netzstecker ziehen und Akku 
entfernen)  

Ư Mit Schraubendreher die Befestigungsschraube lösen  und Gehäuseabdeckung entfernen  

Ư Händlerkarte einlegen und Gehäuseabdeckung mit Schraube befestigen  

 

Wird die Händlerkarte entfernt (z.B. Händlerkarten -Tausch), so ist darauf zu achten, dass 
vorher alle Transaktionen durch einen erfolgreichen Kassenschni tt bzw. erfolgreiche 
Einreichung abgeschlossen wurden.  

 

Händlerkarte für GeldKarten -Zahlungen einlegen 

 



 

 

2 Produktbeschreibung  
 

 

 

 

 

 

                                    Druckerklappe  

        Magnetstreifen -Leser 

    Kontaktlos-Kartenleser 

     (hinter dem Display)  

Micro -USB-Ladebuchse 

Chipkarten-Leser 

       Akkustecker 

       Akku 

      SIM-Karten-Steckplatz 

   Händlerkarten -Steckplatz (GeldKarte) 

   Schraube für Deckel 

Vorderseite und Rückseite CCV Mobile Premium 

 



 

 

3 Bedienung  
3.1 Ein -/ Ausschalten  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.2 Standby  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Gerät geht bei Nichtbenutzung nach der eingestellten Zeit in den Standby -Modus 
(Menü/Verwaltung/ System/ Energieverwaltung/ Standby -Zeit).  

Bei weiterer Nichtbenutzung wechselt das Gerät in den tieferen Standby -Lnctr ƬRs`mcax 1-
Ydhsƪ- @tbg chdrdq Vdqs ist im Menü änderbar.  

Zum Aufwecken aus dem Standby -Modus einfach eine beliebige Taste drücken.  

 

Standby:  Zum Aufwachen aus dem Standby-Modus eine Taste drücken 

Ein-/ Ausschalten:  
Zum Ein- und Ausschalten des Gerätes bitte die STOP-Taste 2 Sekunden lang gedrückt halten.  

 



 

 

3.3 Grundzustand  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.4 Betragseingabe  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Uhrzeit  
Update 

Netzprovider  

Akkukapazität 

 = voller Akku 

 = leerer Akku 

Netzstärke 

 = gutes Signal 

 = sehr schwaches Signal 

Betragseingabe 

Favoriten 

3G/GPRS 

Softkey-Funktionen  

 

Grundzustand 

Betragseingabe :  Beträge in Cent eingeben 



 

 

Beträge werden grundsätzlich in Cent (EUR) eingegeben. Das Komma bleibt fest an der 
angezeigten Position stehen. Für einen Betrag von z.B. EUR 12,00 geben Sie bitte folgendes ein:  

 

 

Betragseingaben werden mit der OK -Taste bestätigt und abgeschlossen.  

 

3.5 Menüaufruf  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Ytl @teqtedm cdr Ldmɦr cqɦbjdm Rhd ahssd hl Fqtmcytrs`mc cdm lhs ƬE`unqhsdmƪ 
bezeichneten Softkey.   

2. Hl Ahkcrbghql ƬE`unqhsdmƪ bi tte die Menü -Taste drücken.   

3. Bitte die 6 -stellige Menü -PIN eingeben (Beispiel 000000).  

Hierbei ist zu beachten, dass es 3  Berechtigungsstufen gibt:  

Kassierer (K)        

Manager (M)        

Techniker (T)       

Je nach eingegebener Menü -PIN werden nur die für diese Berechtigungsklasse erlaubten 
Menüpunkte angezeigt.  

 

 

1 2 0 0 

Menüaufruf:   über Favoriten und Menü -Taste 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Menüpunkte, die weitere Unterpunkte vorweisen sind , mit einem Pfeil gekennzeichnet.  
Menüpunkte, die man aktivieren bzw. deaktivieren kann , zeigen ein Kästchen. Die Pfeil -Taste 
bringt Sie eine Ebene zurück.  

3.6 Softkeys  

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Grundzustand sehen Sie im unteren Teil des Bildschirmes 6 Softkey -Funktionen. Die 
Reihenfolge der Funktionen ist je nach Auslieferungskonfiguration unterschiedlich, wobei sich 
chd Etmjshnm ƬE`unqhsdmƪ hlldq tmsdm qdbgsr adehmcds- 

Wenn Sie im Grundzustan c ƬE`unqhsdmƪ  cqɦbjdm jnlldm Rhd ytl E`unqhsdmahkcrbghql 'Dadmd 
1), der weitere Softkey -Funktionen bereithält.  

Mit der Pfeiltaste  rechts unten können Sie, sofern belegt , in weitere Softkey -Ebenen wechseln.  

Menü punkte  

Softkeys  



 

 

 

 

Belegwiederholung  

Letzter Beleg wird erneut gedruckt  

  

  

  

 

 

Konfigurations -Diagnose  

Abgleich mit Netzbetrieb  (z.B. TKM-

Kommando abholen)  

  

 
 

Buchung Erstreservierung  

Die Erstreservierung wird gebucht 

  

 

 

Menü -Aufruf  

Das Terminal-Menü aufrufen  

  

  

Cashback  

Bargeld mittels Kartenzahlung 

ausbezahlen 

  

 

 

Nachzahlung  

Nachzahlung starten (z.B. Hotel-Minibar)  

  

  

China Union Pay (CUP)  

Abwicklung der chinesischen CUP-Karte 

  

 

 

Prepaid  

Prepaid-Aufladetransaktion starten  

  

  

DCC (Dyn. Währungsumrechnung) 

Zahlen in ausländischer Währung  

  

 

 

Reservierung  

Betrag reservieren 

  

  

Diagnose  

Netzbetrieb -Abgleich (Karten-

Freischaltung) 

  

 

 

Status -Kassenschnitt  

Status-Kassenschnitt drucken 

  

  

EMV-Konfigurations -Diagnose  

Übernahme der EMV-Einstellungen des 

NB*  

  

 

 

Storno  

Transaktion stornieren  

  

  

Fernwartung  

Ermöglicht die Aufwahl auf ein Terminal 

durch den Servicetechniker  

  

 

 

System -Information  

System- Informationen ausdrucken  

  

  

Funktionsnummer  

Direkter Sprung zu einer Funktion mittels 

Eingabe einer Nummer  

  

 

 

Tax Free 

Tax Free Transaktion starten 

  

  

GeldKarte  

Zahlung mit der GeldKarte  

  

 

 

Telefonische Genehmigung  

Telefonische Autorisierung starten  

  

  

Gesamtumsatz *  

Aktuellen Gesamtumsatz ausdrucken 

  

 

 

Trinkgeld  

Trinkgeld (TIP) Transaktion starten 

  

  

Gutscheinkarte  

Zahlung mit Gutscheinkarte (Giftcard)  

  

 

 

Umsatzjournal ***  

Druck der Transaktionen im 

Umsatzspeicher 

  

 
 

Gutschrift  

Buchen einer Gutschrift   

 
 

Wartungsruf TKS  ***  

Anruf beim Wartungsrechner TKS 

  

  

Inbetriebnahme  

Funktion zur Inbetriebnahme eines 

Neugerätes 

  

 

 

Zwischensumme **  

Anzeige und Druck der aktuellen Umsätze 

B 

  

 

 

Init ialisierung  

Anmeldung und Abgleich mit dem 

Netzbetrieb  

  

 

* Gesamtumsatz = Info aller Umsätze. Wie Kassenschnittbeleg, aber 

nicht buchend.  

** Zwischensumme = Info über Umsätze seit letztem Kassenschnitt,  

jedoch nicht buchend.  Bei jedem Ausführen dieser Funktion wird der  

Summenzähler zurückgesetzt, d.h. es wird nur der Umsatz seit letzten 

Kassenschnitt bzw. letzter Zwischensumme angezeigt. 

*** Umsatzjournal = Auswahl aller Transaktionen mit Möglichkeit der 

Belegwiederholung  

 

Kassenschnitt  

Führt einen Kassenschnitt/ Tagesabschluss 

durch  

  

 

  

 

 

 

= Untermenü  

= inaktiv  

= aktiv 

= zurück 

Manager     

Techniker   

Favoriten  



 

 

4 Im täglichen Einsatz  
4.1 Zahlung  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Chip -Karte stecken (Chip nach oben)  
¶ Magnetstreifen -Karte zügig durchziehen (Magnetstreifen links unten)  
¶ Kontaktlose Karte auf das Display legen. Abstand kleiner 4 cm. Bitte die Statusanzeige 

im oberen Displaybereich beachten. 4 grüne LEDs  leuchten , wenn die Karte erfolgreich 
eingelesen wurde.  

 

 

 

+ 

Zahlung:   Betrag eingeben ĄKarte einlesen Ą opt. PIN-Eingabe und Beleg kontrollieren  

+ 




































































